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Einleitung

Mit diesem Buch möchten wir Ihnen einen Einstieg in die Entwick-
lung von mobilen Unternehmensanwendungen auf Basis der SAP
Mobile Platform ermöglichen. Sie werden lernen, welche Motivation
hinter der Verwendung der SAP Mobile Platform steckt, und wir hel-
fen Ihnen dabei, die Einstiegshürden, die vor der eigentlichen Ent-
wicklung zu überwinden sind, schnell zu meistern. Nach der Lektüre
werden Sie verstehen, wie die Technologie funktioniert und wie sie
damit eigene Anwendungen entwickeln und für Ihren jeweiligen
Einsatzzweck optimieren können. Darüber hinaus kann Ihnen das
Buch als Nachschlagewerk für die tägliche Praxis dienen.

Wir zeigen Ihnen in diesem Buch, wie Sie plattformübergreifende
Hybrid-Web-Container-Anwendungen und native iOS- und Android-
Anwendungen implementieren können und wie Sie die dafür not-
wendige Entwicklungs- und Testumgebung installieren und konfigu-
rieren. Mit den in diesem Buch erläuterten nativen Anwendungen
können Sie mit den Mitteln der SAP Mobile Platform und von SAP
NetWeaver Gateway auf SAP-Unternehmensdaten zugreifen. Wir
zeigen Ihnen in diesem Kontext, wie Sie mit den verschiedenen
Werkzeugen der SAP Mobile Platform umgehen, wie beispielsweise
dem Control Center und dem Unwired WorkSpace. Ergänzt werden
diese Informationen durch Anleitungen zur Nutzung frei verfügbarer
Werkzeuge, die Ihr Entwicklerleben an bestimmten Stellen vereinfa-
chen werden, wie beispielsweise der Debugger weinre oder verschie-
dene Emulatoren zum Testen mobiler Anwendungen auf dem Ent-
wicklungsrechner. 

An wen richtet sich das Buch?

Dieses Buch richtet sich an Entwickler und technische Berater, die
sich in die Entwicklung mobiler Anwendungen auf Basis der SAP
Mobile Platform einarbeiten möchten. Grundlegende Programmier-
kenntnisse bzw. grundlegende Kenntnisse in Webtechnologien sind
hilfreich, jedoch nicht zwingend erforderlich.
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Technische
Voraussetzungen

Die Erläuterungen und Übungsbeispiele des Buches sind auf Basis
der Sybase Unwired Platform 2.2 SP2 sowie SAP NetWeaver Gate-
way 2.0 erstellt worden. Damit Sie auch ohne größeren Installations-
und Konfigurationsaufwand mit Ihren Entwicklungen starten kön-
nen, bietet SAP sowohl für die Sybase Unwired Platform als auch für
SAP NetWeaver Gateway Demo-Umgebungen an. Diese können Sie
zum Nachvollziehen der Übungsbeispiele in diesem Buch verwen-
den. Wir beschreiben Ihnen in diesem Buch, wie Sie die genannten
Demo-Umgebungen beantragen und auf diese zugreifen können.  

Aufbau des Buches

Dieses Buch ist in fünf Teile untergliedert. Teil I, »Grundlagen«,
behandelt die konzeptionellen Grundlagen der SAP Mobile Platform.
In Kapitel 1, »Entwicklung mobiler Unternehmensanwendungen«,
werden die Charakteristika mobiler Anwendungen und die Auswir-
kungen auf Ihre Entwicklung aufgezeigt. In Kapitel 2, »SAP-Lösungs-
portfolio für mobile Anwendungen«, stellen wir das Lösungsportfo-
lio von SAP zur Entwicklung mobiler Unternehmensanwendungen
vor. Kapitel 3, »Entwicklungskonzepte der SAP Mobile Platform«,
behandelt die wesentlichen Konzepte der SAP Mobile Platform, z.B.
die unterstützten Anwendungstypen und Datensynchronisationsme-
chanismen. Zudem wird das von SAP vorgeschlagene Vorgehen zur
Entwicklung von mobilen Anwendungen auf Basis der Plattform vor-
gestellt. 

Teil II, »Architektur«, behandelt die Architektur der SAP Mobile Plat-
form und beschreibt deren Administration. In Kapitel 4, »Architek-
tur der Sybase Unwired Platform und Integration in eine existierende
IT-Systemlandschaft«, werden die verschiedenen Komponenten der
Sybase Unwired Platform sowie deren Einsatzzweck vorgestellt.
Zudem behandeln wir wichtige Konzepte wie Mobile Business
Objects oder Hybrid-Web-Container-Anwendungen. Kapitel 5,
»Nutzung des Control Centers«, beschäftigt sich mit dem Administra-
tionswerkzeug Control Center und behandelt wichtige Anwendungs-
szenarien dieses Werkzeugs.

Teil III, »Anwendungsentwicklung mit der SAP Mobile Platform«,
beschäftigt sich mit der eigentlichen Entwicklung von mobilen
Anwendungen. In Kapitel 6, »Aufbau einer Entwicklungs- und Test-
umgebung«, beschreiben wir zunächst, wie Sie eine Entwicklungs-

1973-8.book  Seite 18  Montag, 5. August 2013  11:24 11



19

Einleitung

und Testumgebung aufbauen können. Bestandteile sind u.a. die
Installation eines Unwired Servers sowie des Unwired WorkSpaces.
Zudem zeigen wir, wie Sie Emulatoren für verschiedene mobile
Betriebssysteme wie iOS, Android oder BlackBerry zum Testen mobi-
ler Anwendungen installieren und konfigurieren können. Kapitel 7,
»Entwicklungsumgebung Unwired WorkSpace«, beschäftigt sich mit
der zentralen Entwicklungsumgebung der SAP Mobile Platform, dem
Unwired WorkSpace. Kapitel 8, »Entwicklung von Mobile Business
Objects«, erläutert die Verwendung von Mobile Business Objects als
Elemente eines für mobile Anwendungen optimierten Datenmodells.
In Kapitel 9, »Entwicklung von Hybrid-Web-Container-Anwendun-
gen«, stellen wir die sogenannten Hybrid-Web-Container-Anwen-
dungen als Umsetzungsmöglichkeit für plattformübergreifende
Anwendungen vor. Kapitel 10, »Customizing von Hybrid-Web-Con-
tainer-Anwendungen«, behandelt verschiedene Customizing-Mög-
lichkeiten, um die Funktionalität und die Benutzeroberfläche von
Hybrid-Web-Container-Anwendungen anzupassen und zu erweitern.
Kapitel 11, »Debugging und Fehleranalyse«, stellt Möglichkeiten der
SAP Mobile Platform sowie externer Werkzeuge für das Debugging
und die Fehleranalyse vor. In Kapitel 12, »Mobile-Analytics-Anwen-
dungen«, behandeln wir das sogenannte Mobile Analytics Kit, mit
dessen Hilfe Sie Dashboard-Anwendungen für mobile Endgeräte ent-
wickeln können. 

Teil IV, »Native Anwendungsentwicklung«, beschäftigt sich mit der
Entwicklung von nativen Anwendungen, die für eine spezielle
mobile Plattform entwickelt und optimiert werden. In Kapitel 13,
»Einführung in die Entwicklung nativer Anwendungen«, geben wir
eine generelle Einführung in die Entwicklung nativer Anwendungen
mit der SAP Mobile Platform. In Kapitel 14, »Entwicklung nativer
Anwendungen für Android«, stellen wir die Entwicklung nativer
Anwendungen für das Android-Betriebssystem vor. In Kapitel 15,
»Entwicklung nativer Anwendungen für iOS«, fokussieren wir uns
auf die Entwicklung nativer Anwendungen für das Betriebssystem
iOS von Apple. 

Teil V, »Weiterführende Themen«, stellt weitere Themen im Zusam-
menhang mit der Anwendungsentwicklung vor. Kapitel 16, »Data
Change Notifications und die Nutzung von Push-Mechanismen«,
beschäftigt sich mit Data Change Notifications und Push-Mechanis-
men, die Benachrichtigungen über Datenänderungen an die SAP

1973-8.book  Seite 19  Montag, 5. August 2013  11:24 11



20

Einleitung

Mobile Platform bzw. an die mobilen Endgeräte versenden können.
In Kapitel 17, »Gestaltungsempfehlungen für die Entwicklung von
Mobile Business Objects«, geben wir Ihnen einige Gestaltungsemp-
fehlungen für die Implementierung von Mobile Business Objects.
Kapitel 18, »Entwicklung nativer Android-Anwendungen mit SAP
NetWeaver Gateway«, behandelt die Entwicklung von mobilen
Anwendungen auf der Basis eines Eclipse-Plug-ins für SAP NetWea-
ver Gateway. Kapitel 19, »Wartung der Sybase Unwired Platform«,
schildert das Vorgehen bei ausgewählten Wartungsaktivitäten für die
Sybase Unwired Platform. 

Hinweise zur Lektüre

Sie finden in diesem Buch mehrere Orientierungshilfen, die Ihnen
die Arbeit mit dem Buch erleichtern sollen. In hervorgehobenen
Informationskästen sind Inhalte zu finden, die wissenswert und hilf-
reich sind, aber etwas außerhalb der eigentlichen Erläuterung stehen.
Damit Sie die Informationen in den Kästen sofort einordnen können,
haben wir die Kästen mit Symbolen gekennzeichnet:

Die mit diesem Symbol gekennzeichneten Tipps geben Ihnen spezi-
elle Empfehlungen, die Ihnen die Arbeit erleichtern können.

In Kästen, die mit diesem Symbol gekennzeichnet sind, finden Sie
Informationen zu weiterführenden Themen oder wichtigen Inhalten,
die Sie sich merken sollten.

Dieses Symbol weist Sie auf Besonderheiten hin, die Sie beachten soll-
ten. Es warnt Sie außerdem vor häufig gemachten Fehlern oder Pro-
blemen, die auftreten können.
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In diesem Kapitel erläutern wir den Aufbau des Unwired 
WorkSpaces sowie die dort bereitgestellten Funktionen und 
beschreiben wichtige Konfigurations- und Arbeitsschritte in 
der Entwicklungsumgebung.

7 Entwicklungsumgebung Unwired 
WorkSpace

Der Unwired WorkSpace baut auf der verbreiteten Entwicklungsum-
gebung Eclipse auf und stellt eine spezifische Eclipse-Perspektive zur
Entwicklung von Unwired-Platform-basierten mobilen Anwendun-
gen zur Verfügung. In diesem Kapitel stellen wir Ihnen die Entwick-
lungsumgebung Unwired WorkSpace im Detail vor und erläutern,
welche Werkzeuge mit welchen Funktionen der Unwired Work-
Space bereitstellt. Zudem zeigen wir Ihnen im letzten Abschnitt des
Kapitels einige ausgewählte Arbeits- und Konfigurationsschritte, die
Sie kennen sollten. 

7.1 Überblick über den Unwired WorkSpace

Teil des Mobile 
SDK

Der Unwired WorkSpace ist eine Komponente des Sybase Mobile
Software Development Kits (SDK), die eine Eclipse-basierte Entwick-
lungsumgebung zur Nutzung der im Mobile SDK enthaltenen Werk-
zeugsets bereitstellt. Daher können HWC-Anwendungen, OData-
Anwendungen und Schnittstellen für Mobile Business Objects
(MBOs) für native Anwendungen mithilfe des Unwired WorkSpaces
implementiert werden.

Eclipse-Plug-inDer Unwired WorkSpace ist ein spezielles Eclipse-Plug-in. Eclipse ist
eine quelloffene Entwicklungsumgebung zur Entwicklung von Soft-
ware verschiedenster Art. Ursprünglich wurde Eclipse als integrierte
Entwicklungsumgebung für die Programmiersprache Java entwi-
ckelt. Eclipse kann durch sogenannte Plug-ins in seiner Funktionali-
tät erweitert werden. Mittlerweile gibt es eine Vielzahl sowohl quell-
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offener als auch kommerzieller Plug-ins, und Eclipse ist damit für
unterschiedliche Betriebssysteme verfügbar. Der Unwired Work-
Space nutzt jedoch eine Reihe von Windows-spezifischen Bibliothe-
ken und ist daher derzeit nur auf Windows lauffähig.

Eclipse-Benutzer-
oberfläche

Die Benutzeroberfläche von Eclipse besteht aus unterschiedlichen
Ansichten (Views) und Editoren. Ansichten sind Fenster, die auf spe-
zielle Aufgabenbereiche spezialisiert sind. Sie können in Eclipse
durch Drag & Drop beliebig angeordnet werden, z.B. in Form von
dauerhaft sichtbaren Fenstern oder in einer Registerkartenleiste zum
flexiblen Hin- und Herschalten zwischen unterschiedlichen Ansich-
ten. Auch ihre räumliche Anordnung ist flexibel änderbar. 

Eclipse-Ansichten
und Editoren

Jede Ansicht repräsentiert ein spezielles Werkzeug, z.B. zum Navi-
gieren oder zum Editieren bestimmter Entwicklungsressourcen. Edi-
toren sind Fenster zur Gestaltung von Entwicklungsressourcen. Dies
können z.B. Texteditoren zum Schreiben von Quelltext in einer
bestimmten Programmiersprache sein. Ein anderer Typ sind Model-
lierungseditoren, z.B. für die Gestaltung von UML-Modellen (UML =
Unified Modeling Language). 

Ansichten und Editoren werden zweckgebunden zu sogenannten
Perspektiven zusammengefasst. Eine Perspektive stellt eine Kombina-
tion bestimmter Ansichten, Editoren sowie Menü- und Symbolleis-
ten zur Entwicklung bestimmter Projekttypen dar. Beispielsweise
gibt es Perspektiven für die Java-Entwicklung oder die Modellierung
mit UML. 

Mobile-Develop-
ment-Perspektive

Auch für Entwicklung von mobilen Anwendungen auf Basis der
Sybase Unwired Platform steht die eigene Perspektive Mobile Deve-

lopment zur Verfügung. Beim Start des Unwired WorkSpaces wird
diese Perspektive für gewöhnlich automatisch gestartet. Sollte dies
nicht der Fall sein, können Sie die Perspektive über den Menüpfad
Window � Open Perspective � Mobile Development öffnen. 

Erweiterung des Unwired WorkSpaces durch zusätzliche Eclipse-Plug-ins

Da der Unwired WorkSpace auf Eclipse basiert, kann er durch zusätzliche
Plug-ins erweitert werden; davon raten wir allerdings ab. Hintergrund ist,
dass ein zusätzliches Plug-in negative Auswirkungen auf die aufeinander
abgestimmten Unwired-WorkSpace-Komponenten und deren Konfigura-
tion haben kann. Die Installation zusätzlicher Plug-ins kann zu unge-
wünschten Seiteneffekten führen, die die Stabilität oder die Funktions-
fähigkeit des Unwired WorkSpaces beeinträchtigen.
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Der Unwired WorkSpace legt die Projektdateien im eingestellten
Pfad im Dateisystem ab; der Ablageort der Projektdateien wird als
Workspace bezeichnet. Dieser wird standardmäßig beim Start des
Unwired WorkSpaces abgefragt.

Der Unwired WorkSpace ist ein mächtiges Werkzeug mit vielfältigen
Funktionen. In der aktuellen Version des Unwired WorkSpaces gibt
es jedoch auch Einschränkungen für die Unwired-Platform-Anwen-
dungsentwicklung. Nachfolgend stellen wir Ihnen die aus unserer
Sicht wichtigsten Funktionen und derzeitigen Einschränkungen des
Unwired WorkSpaces zusammengefasst dar.

FunktionenDer Unwired WorkSpace stellt die folgenden Funktionen für die
Anwendungsentwicklung zur Verfügung:

� Gestaltung von MBOs verschiedenster Typen (SAP, Datenbanken,
Webservices)

� Verschiedene Assistenten zur komfortablen Konfiguration der
MBOs

� Testen von MBO-Operationen und -Abfragen

� Zugriff auf unterschiedliche Backend-Systeme. Im Falle des Zugriffs
auf Datenbanken können Tabelleninhalte sowohl direkt im Unwi-
red WorkSpace angezeigt und verändert als auch neue Tabellen
erstellt und bestehende verändert werden. Im Falle des Zugriffs auf
ein SAP-System steht ein komfortabler Browser für Business Appli-
cation Programming Interfaces (BAPIs) zur Verfügung. Darüber kön-
nen BAPIs ausgewählt und getestet werden. 

� Werkzeuge für die Gestaltung der Bildschirmmasken von HWC-
Anwendungen sowie deren Anwendungsablauf

� Installation von MBO-Paketen und HWC-Anwendungen auf dem
Unwired Server sowie die Zuweisung zu existierenden Anwen-
dungsverbindungen

� Generierung von Schnittstellen für den Zugriff auf MBOs über
native Anwendungen. Die Schnittstellen werden in den jeweiligen
Programmiersprachen generiert, z.B. Objective-C für iOS oder
Java für Android und BlackBerry.

� Starten und Stoppen des Unwired Servers

Einschränkungen In den folgenden Bereichen gibt es derzeit noch Einschränkungen:
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� Gestaltung von Benutzeroberflächen für native Anwendungen
Die Benutzeroberflächen für native Anwendungen müssen in die
Entwicklungsumgebungen der jeweiligen Plattformen implemen-
tiert werden. 

� Nur rudimentäre Gestaltungsmöglichkeiten von Benutzer-
oberflächen für HWC-Anwendungen
Es wird aktuell nur eine begrenzte Menge an Elementen zur
Gestaltung von Benutzeroberflächen für HWC-Anwendungen
angeboten. Daher müssen Bildschirmmasken häufig auf der Basis
von jQuery Mobile-Elementen oder anderen HTML5-Frameworks
im Texteditor erweitert werden.

7.2 Entwicklungsperspektive für die 
Unwired-Platform-Entwicklung

Im Folgenden stellen wir Ihnen die einzelnen Ansichten und Edito-
ren der Anwendungsentwicklungsperspektive Mobile Development

detaillierter vor. Abbildung 7.1 zeigt die Benutzeroberfläche der Per-
spektive Mobile Development inklusive einer Beschriftung der ent-
haltenen Ansichten und Editoren. 

Abbildung 7.1  Benutzeroberfläche des Unwired WorkSpaces
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Werkzeuge 
des Unwired 
WorkSpaces

Nachfolgenden erläutern wir Ihnen die Funktionalitäten der einzel-
nen Benutzeroberflächenelemente:

� WorkSpace Navigator 1
Der WorkSpace Navigator, der alle Projektdateien enthält,  ist das
zentrale Navigationswerkzeug im Unwired WorkSpace, über das
Sie Dateien selektieren und zur Anzeige oder Bearbeitung öffnen
können. Abbildung 7.2 zeigt ein geöffnetes Unwired-Platform-
Entwicklungsprojekt im WorkSpace Navigator. 

Abbildung 7.2  Geöffnetes Unwired-Platform-Entwicklungsprojekt 
im WorkSpace Navigator

� Enterprise Explorer 2
Der Enterprise Explorer enthält alle Verbindungsprofile zu den
konfigurierten Backend-Systemen und Unwired Servern. Diese
sind nach den unterstützen Typen (z.B. nach Datenbankservern,
SAP-Systemen oder Webservices) gruppiert. Abbildung 7.3 zeigt
einige konfigurierte Verbindungsprofile zu Backend-Systemen im
Enterprise Explorer. 

Abbildung 7.3  Konfigurierte Verbindungsprofile zu 
Backend-Systemen im Enterprise Explorer
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� Mobile Application Diagram Editor 3
Der Mobile Application Diagram Editor enthält das MBO-Dia-
gramm der mobilen Anwendung. Hier können die einzelnen MBOs
der mobilen Anwendungen sowie deren Beziehungen untereinan-
der angezeigt und editiert werden. Abbildung 7.4 illustriert ein
MBO-Diagramm mit zwei miteinander verknüpften MBOs. 

Abbildung 7.4  MBO-Diagramm im Mobile Application Diagram Designer

� Hybrid App Design Editor 
Der Hybrid App Design Editor enthält die Benutzeroberfläche der
HWC-Anwendung. Dabei unterscheidet der Editor zwischen den
Ansichten Flow Design und Screen Design. In der Ansicht Flow

Design können Sie neue Bildschirmmasken definieren sowie die
Navigation zwischen den Bildschirmmasken konfigurieren. In der
Ansicht Screen Design werden die einzelnen Bildschirmmasken
bearbeitet. Dies umfasst das Platzieren und Konfigurieren von
Bedienelementen wie Buttons oder Textfeldern. Abbildung 7.5
zeigt die Navigationsstruktur einer Hybrid-Web-Container-Anwen-
dung (HWC-Anwendung) mit zwei Bildschirmmasken in der
Ansicht Flow Design im Mobile Workflow Forms Editor. Abbil-
dung 7.6 zeigt die Ansicht Screen Design zur Gestaltung einer Bild-
schirmmaske einer HWC-Anwendung.
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Abbildung 7.5  Navigationsstruktur einer Hybrid-Web-Container-Anwendung 
in der Ansicht »Flow Design« im Hybrid App Design Editor

Abbildung 7.6  Design einer Bildschirmmaske in der Ansicht 
»Screen Design« im Hybrid App Design Editor

� Palette 4 
Die Palette enthält jeweils die verfügbaren Elemente des aktuell
bearbeiteten Diagramms. Ist beispielsweise ein MBO-Diagramm
geöffnet, enthält die Palette u.a. MBO-Attribute und MBO-Bezie-
hungstypen. Ist hingegen eine Bildschirmmaske einer HWC-
Anwendung geöffnet, enthält die Palette Bedienelemente wie But-
tons, Textfelder oder Schieberegler. Abbildung 7.7 illustriert eine
Palette mit Bedienelementen für eine geöffnete Bildschirmmaske
in der Ansicht Screen Design. 
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Abbildung 7.7  Palette einer in der Ansicht 
»Screen Design« geöffneten Bildschirmmaske

� Properties 5
Die Ansicht Properties zeigt die Eigenschaften des aktuell selek-
tierten Objekts an. Hier können Sie die Eigenschaften in der Regel
auch bearbeiten.

� Problem 6 
Die Ansicht Problem zeigt aktuelle Fehler- und Warnmeldungen
zu den aktuell geöffneten Projekten an.

� Console 7 
Die Ansicht Console zeigt Ausgaben aktueller Vorgänge an. Bei-
spielsweise werden hier die aktuell ausgeführten Aktivitäten bei
der Installation von MBO-Paketen oder HWC-Anwendungen
dokumentiert (siehe Abbildung 7.8).

Schließen nicht benötigter Projekte

In der Ansicht Problem werden die Fehler- und Warnmeldungen aller im
Unwired WorkSpace geöffneten Projekte gleichzeitig angezeigt. Wir emp-
fehlen Ihnen daher, immer nur ein Projekt geöffnet zu haben und aktuell
nicht benötigte Projekte zu schließen. Hierdurch vermeiden Sie Verwir-
rungen im Hinblick auf die angezeigten Fehler- und Warnmeldungen in
der Problem-Ansicht. 
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Abbildung 7.8  Ausgaben in der Konsole beim Installieren einer Hybrid-Web-
Container-Anwendung

7.3 Ausgewählte Konfigurations- und 
Arbeitsschritte

In den folgenden Abschnitten beschreiben wir Ihnen einige ausge-
wählte Konfigurations- und Arbeitsschritte, die Sie bei der Arbeit mit
dem Unwired WorkSpace häufig ausführen werden. 

7.3.1 Änderung des Entwicklungsprofils

Entwicklungsprofile im Unwired WorkSpace bestimmen, welche
Elemente und Funktionen im Unwired WorkSpace ausführbar sind.
Derzeit werden ein Basis- sowie ein erweitertes Entwicklungsprofil
angeboten. 

Entwicklungs-
profile Basic und 
Advanced

Das Basisentwicklungsprofil Basic stellt eine Teilmenge der Ele-
mente und Funktionalitäten des erweiterten Profils Advanced zur
Verfügung. Beispielsweise sind die Knoten Cache Groups, Roles,
Filters und Synchronization Groups in Basic nicht verfügbar.
Auch einige Assistenten, z.B. zum Erstellen von Object Queries, bietet
das Basic-Profil nicht an. Wir empfehlen Ihnen, generell mit dem
Advanced-Profil zu arbeiten. Denn dies vermeidet das aufwendige
Suchen nach verborgenen Funktionen. 
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Wechseln des
Entwicklungsprofils

Sie können zwischen den beiden Profilen im Mobile Application Dia-
gram Designer über das Kontextmenü eines geöffneten MBO-Dia-
gramms über den Eintrag Switch Developer Profile wechseln. 

Anpassung der
Entwicklungs-

profile

Die Funktionen beider Entwicklungsprofile sind konfigurierbar. Die
Konfiguration erfolgt im Unwired WorkSpace über den Menüpfad
Window � Preferences. Im nachfolgenden Dialog navigieren Sie zu
dem Knoten Sybase, Inc � Mobile Development � Developer Pro-

file. Abbildung 7.9 zeigt das Dialogfenster zur Konfiguration der
Entwicklungsprofile. 

Abbildung 7.9  Konfiguration der Entwicklungsprofile im Unwired WorkSpace

7.3.2 Exportieren und Importieren von 
Entwicklungsprojekten

Die im Unwired WorkSpace erstellten Unwired-Platform-Entwick-
lungsprojekte können exportiert werden, um beispielsweise be-
stimmte Entwicklungsstände zu archivieren. Auch können die expor-
tierten Entwicklungsprojekte in eine Unwired-WorkSpace-Umgebung
auf einem anderen Rechner exportiert werden.

Exportieren von
Entwicklungs-

projekten

Um ein Unwired-Platform-Entwicklungsprojekt zu exportieren, selek-
tieren Sie den Projektknoten im WorkSpace Navigator und wählen im
Kontextmenü den Eintrag Export. Unterhalb des Knotens General

finden Sie u.a. die Optionen Archive File und File System. Über diese
Auswahl legen Sie fest, ob Ihre Projektdateien als Verzeichnisstruktur
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oder gepackt als ZIP-Datei exportiert werden sollen. In beiden Fällen
haben Sie anschließend die Möglichkeit, einzelne Dateien vom Export
auszuschließen und den Speicherort der exportierten Projektdateien
festzulegen. Abbildung 7.10 zeigt den Assistenten zum Export eines
Unwired-Platform-Entwicklungsprojekts als Archivdatei.

Abbildung 7.10  Export eines Unwired-Platform-Entwicklungsprojekts 
als Archivdatei

Importieren eines 
Entwicklungs-
projekts

Zum Importieren eines Unwired-Platform-Entwicklungsprojekts
wählen Sie im Unwired-WorkSpace-Hauptmenü den Eintrag File �

Import und danach unter dem Knoten General die Option Existing

Projects into WorkSpace. Hier können Sie ein Wurzelverzeichnis
oder eine ZIP-Datei als Quelle auswählen. Die Importoption über das
Wurzelverzeichnis ist für Entwicklungsprojekte gedacht, die als Ver-
zeichnisstrukturen exportiert worden sind. Abbildung 7.11 zeigt den
Assistenten zum Importieren eines Unwired-Platform-Entwicklungs-
projekts.
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Abbildung 7.11  Import eines Unwired-Platform-Entwicklungsprojekts

7.3.3 Konfiguration von Verbindungsprofilen

Vebindungsprofile
zu Backend-

Systemen

Verbindungsprofile dienen der Anbindung von Backend-Systemen.
Hier werden die Verbindungsparameter zu Datenbankservern, Web-
services, SAP-Systemen oder Unwired Servern gespeichert. Verbin-
dungsprofile sind unabhängig von Unwired-Platform-Entwicklungs-
projekten. Die Verbindungsparameter können jedoch bei Bedarf an
die MBO-Parameter eines Unwired-Platform-Entwicklungsprojekts
übergeben werden.

Enterprise Explorer Das Werkzeug zum Konfigurieren von Verbindungsprofilen zu
Backend-Systemen im Unwired WorkSpace ist der Enterprise Explo-
rer. Er unterstützt derzeit Datenbankserver, RESTful und SOAP-
basierte Webservices, SAP-Server sowie Unwired Server als mögliche
Backend-Systeme. Da die Backend-Systeme jeweils unterschiedliche
Verbindungsparameter benötigen, werden verschiede spezialisierte
Assistenten zur Konfiguration der Verbindungen angeboten. 
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Erstellen eines 
Verbindungsprofils

Um ein neues Verbindungsprofil zu erstellen, selektieren Sie den ent-
sprechenden Typ Ihres Backend-Systems im Enterprise Explorer und
wählen anschließend den Menüeintrag New. Daraufhin startet der
passende Assistent zur Konfiguration der Verbindungsparameter.
Die Assistenten ermöglichen es, über einen Verbindungstest die ein-
gegebenen Verbindungsparameter zu prüfen. Abbildung 7.12 zeigt
den Assistenten zur Konfiguration eines Verbindungsprofils zu
einem Unwired Server. 

Abbildung 7.12  Assistent zur Konfiguration eines Verbindungsprofils zu 
einem Unwired Server

7.3.4 Importieren und Exportieren von Verbindungs-
profilen

Verbindungsprofile zu Backend-Systemen können auch exportiert
und importiert werden. So können bei der Weitergabe von expor-
tierten Unwired-Platform-Entwicklungsprojekten auch die dazuge-
hörigen Verbindungsprofile weitergegeben werden.
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Export von
Verbindungs-

profilen

Zum Export und Import von Verbindungsprofilen befinden sich in
der Symbolleiste des Enterprise Explorers zwei Behältersymbole mit
Pfeilen (in Abbildung 7.13 hervorgehoben). Klicken Sie auf das Sym-
bol für den Export, öffnet sich ein Assistent zur Auswahl der zu expor-
tierenden Verbindungsprofile. Wählen Sie hier die entsprechenden
Profile aus, und klicken Sie anschließend auf Browse, um Ihren Rech-
ner nach dem Speicherort für die Datei, die die exportierten Informa-
tionen enthält, zu durchsuchen und einen Namen für die Datei zu ver-
geben. Die Endung der Datei hat keine Relevanz und kann daher
beliebig festgelegt werden. Über die Option Encrypt file content

können Sie die Datei zusätzlich verschlüsseln. Da das Verbindungs-
profil auch die eingegebenen Passwörter enthält, kann die Verschlüs-
selung eine wertvolle Möglichkeit sein, um Passwörter zu verbergen.

Abbildung 7.13  Export und Import von Verbindungsprofilen im Enterprise Explorer

Abbildung 7.14  Exportieren von Verbindungsprofilen
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Import von 
Verbindungs-
profilen

Das Importieren von Verbindungsprofilen erfolgt über das Import-
symbol, über das Sie den entsprechenden Assistenten starten. Sie
müssen nur den Pfad zu der in einen anderen Unwired WorkSpace
exportierten Datei, die die Verbindungsprofile enthält, angeben.
Daraufhin werden die enthaltenen Verbindungsprofile importiert.
Als einzige Option können Sie spezifizieren, ob namensgleiche Ver-
bindungsprofile in Ihrer aktuellen Menge an konfigurierten Verbin-
dungsprofilen im Enterprise Explorer überschrieben werden sollen.
Abbildung 7.15 zeigt den Assistenten für den Import von Verbin-
dungsprofilen. 

Abbildung 7.15  Importieren von Verbindungsprofilen
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